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Abend. 

Von Clara Katharina Pollaczek.  

Die Stunde lieb ich sehr, da Tag und Nacht                                                                                                                       
Wie Liebende stumm ineinander sinken,                                                                                                                       
In ihre Schatten strömt sein Glanz, und sacht                                                                                                   
Scheint ihre Finsternis sein Licht zu trinken.                                                                                                            
Und er erblaßt – die Erdenstimmen schweigen,                                                                                                  
Die Blume schließt den Kelch um ihren Traum,                                                                                                      
Die Luft, von Düften matt, ruht in den Zweigen                                                                                                               
Und Früchte gleiten reifeschwer vom Baum.                                                                                                                   
Dies ist die Stunde, da die Ewigkeit                                                                                                                        
Mit leisem Flug Vergängliches umrauscht,                                                                                                                       
Da Schleier sinken über Raum und Zeit,                                                                                                                  
Das Herz sich weitet und die Seele lauscht,                                                                                                          
Die Blicke haschen sich auf Dämmerwegen                                                                                                                       
Wie lichte Falter, dunkel kommt dein Mund,                                                                                                                     
Der schicksalhafte, meinem Mund entgegen,                                                                                         
Wir tauchen tief auf uns’rer Seelen Grund.... 
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